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o n tag s , den 5 Desember. 18 -25.
-«-»Mt »,

^ everische wöchentliche
nzeigen und Nachrichten.

Geciciitl » Pcoc-l-
i Der Durchlauchtigsten Für-

istln undiFrauen , Frauen Friederiea
Augusts Sophia , vcrwittweren und
gebohrnen Fürstin zu Anhalt , Her¬
zogin zu Sachsen , Eiigern und
Westfalen , Gräfin zu Askanirn,
Frauen zu Bcrubm 'g und Zerbst,
Landes - Administratoren der Rus¬
sisch , Kaiserlichen Erb Herrschaft Je-
v § r> und des Russisch - Kaiserlichen
Sct . CarhariirenlDrdcnsNittebin .ic.

Wir zinn Consiftsrio in der Erb¬
herrschaft Jever aljergnädigstver-
nLrdnetcPrüfidenk/ .Vieeprasident,
Räche , .und Assesssres,-

thun hiermit irdermämiiglich
'kund iurd zu wissen , welchrgestalr
JhroHochfürstl , Durchlaucht , Un¬
sere gnädigsteFürstin und Frau , ver¬
möge Rescripts vom 1.9 May d . I.
zur Vermeidung vieler unnützen Lei-
cheukosteu uud sonstiger Jnconveni-
enzien , gnädigst besohlen , gewisse
Leichentragcr zu bestellen und de/sel¬
ben -für icdesmaliges Tragen eür ge-
rvisses .

'auszusetzeu. Wenn nun die¬
sem gnädigsten Befehlezm unterthä-

nigsten Folge Wir unter folgenden
Bedingungen gewisse Träger ange¬
nommen , als:

K . r ) Tragen sie alle und rede
Leichen, sie mögen seyn , wes Stan¬
des sie wollen . Hievon werden aus¬
genommen
3 . ^ die vom MilitairVerstorbenen,
b . » dieienigen , welche in Innungen
sind , und
L. ) die zur Schützengesellschaft Ge¬
hörenden.

Alle übrigen , . die hier nr
diesem K . nicht eximür sind, müssen
sich der Lcichentragee bedienen , oder
wenigstensdochdenselbendie Gebüh¬
ren beza en.

-§ . » . ) Zn einer alten Lerchednr-
ssen nicht unter r2 Träger gefordert
iverdcn , nnd werden zu solchen Lei¬
chen alle dirienigen 'Verstorbenen ge¬
rechnet , die das r6te Lebens Jahr
bey ihrem Tode bereits haben zurück
gelegt.

: z . r ) Bis l Z Mouathe kann ein
Kind von einem Träger »beerdiget
werden . Von der Zeit an bis zum
8ten Jahre sind aufs wenigste ü Lei-

chcnträger zu nehmen ; von dieser



Mt an bis zum loten Jahre sind
durchaus aber 8 Leichenträger er->'

forderlich.
§ . 4 ) Die Träger tragen in der"

Ordnrrng , wie sie sich unterschrie¬
ben . Sollte aber Jemand Krank-
heits oder anderer Verhinderung we¬
gen nicht tragen können, tragt der
folgende für ihn . Dagegen muß dev
Verhinderte das folgcndeMahk seine -
Stelle wiederum vertreten.

H. 5 ) Die Träger unter sich neh¬
men bey-vorfallenden Fällen von ein¬
ander nichts . -

§ . . 6 ) 3^) Für eine Leiche mit der
vollen Schule sowohl , bey. Tage als
bis Abends i o Uhr erhält ieder Trä - <
ger 1 z sckMQwitt Bey Beerdigun - i
gen in der Nacht und bis Anbruch
des Morgensmber , 18 sch

. ) Für eine Leiche .mit . der halben
Schule passiren bey Tage und bis
Abends .. 10 Uhr für reden Träger
9 sch . Isi aber - eine solche Beerdi¬
gung nach iQ UhrAbends oder des
Morgens früh , so erhält ieder r 2 sch.
o. ) Für eine Leiche mit der viertel
Schule worden jedem Träger bei)
Tage und bis Abends l o Uhr 4 sch.
10 witt / nach 19 Uhr Abendsund
desMorgenöfrühabcrd sch bezahlt,
ö.) Für die BeerdLgungeines Kin¬
des bekömmt der LeicheNtrager , an
dem die Reihe ist : in iedeni Falle
22sch . io witt.

Und werder die iedesmaligen Ge-
KührendemTrägern ^gleich bey der /

Bestellung , soüvic sie nach derssNegi-
ster des Laders dieReihe trist , von
demselben aus bezahlt.

§ . - 7 ) Sowohl im Sterbhanse
als in jedem andern ? Hause werden
alle Verzehrungen verboten.

§ . 8 ) Die Lcichenträger . müssen,
im Fall 2 Leichen auf einmahl zur
Erde bestätiget werden sollten, dafür
sorgen , daß sie sodann so viele Per¬
sonen stellen/ als,zrrr Tragung der
Leichen gefobert werdeir.

y ) - Für Leichen, ' vis ans ' Ar¬
menmitteln beerdiget werden , wer-
deit die Gebühren für jeden Träger
mit z Schastaus . der Armenkasse be¬
zahlt Endlich

' '

! O ) sind die Leichcnträger '

schlechterdings verbunden, : bey den
Beerdigungen in ordentlicher schwar¬
zer. Kleidung , jedoch ohne Mäntel ,
und Floor , zu erscheinen:

a ! S hat . ein jeder poena 50 Gfl.
künftig dieser Verordnung gemäß zu
leben. Zugleich wird hiebcy bekannt
gemacht , daß mit dieser Einrich¬
tung mit Neujahr k- I zwar erst
angefangen wrrve '

nsolle , daß aber
auch schon von ietzt an sich jeder bey
Borfallenheitcn dieser Leichenträger
bedienem könne . Wornach rc. -
Sigl . Jeverden 28 Novbr . i Zoz
Aus Kaiserlichem Eonsistötio hies.

2 28an » dcr -Verkauf deraufdem

Stadtkkirchhvfeäusgeivorftnen Erde und
einiger alten Mauersteine , auch .der so,
wohldafelbstalsauch aufdemVarstadtü - st



kirmhofc Vorgefundenen - keine Eigen-
thümer - habenden Leichensteine , sodann
ringer i ua von den auf dem Vorstadtj-
kirchhofe belegenen Kirchenaräbern , vom
Kaiserlichen Consistorlia erkannt , und
tetminiis dazu ausn Freitag , als den 9
Decbr . angesehet worden ; so können die¬
jenigen , welche von dieser Erde , Mau-
ersteinen , inchensteinen und Gräbern zu
kaufen Willens sind, sich gedachten Ta¬
ges des Nachmittags um r Uhr ausn
Sladtskirchhofe Hieselbst einsinden , und
der VrrganttmgSoi 'dnung gemäß kaufen:
wobei ) zur Nachricht dienet , daß die Grä¬
ber an Ort und Stelle nach der vorzuzei¬
genden Charte verkauft werden . Wor-
nach rc . Sigl . Jever , den zo . Novem¬
ber > 8oz.

Aiiö Kaiserlichem Consistorio hicselbst.
z Es werden diejenigen , welche

zur Annahme des hiesigen , nächstens va-
cant werden den SchuIProvisoratS Lust ha¬
ben sollte hiermit aufgefodert , sich dieser-
wegen ain Kaiserlichen Consistorio zu mel¬
den . Die Einkunste wegen dieser Stelle
bestehen in einem jährlichen Salair von
Z 2 Rlhr . 21 sch . uud passiren dem Pro¬
visor jährlich sür Botenlohn undSchreib-
materlalien 1 Rrhlr ^ ' 22 sch. 10 w . auch
wird demselben sslne Rechnung jährlich
aufKosien des Stipendiums verfertiget,
und hat derselbe alle gehabte Auslagen '
n »d Kosten , als Gerichts - Advokatur-
Prokuratur - und Schreibgebühren , in
seiner jedes maligen Rechnung , wenn
solche nicht vom etwaigen Gegner zn tra¬
gen , oder daher nicht zu erhalten stünden-
wieder zu genießen . Sigl : Jever Len
sg Nov . i8oZ'
Aus Kaiserlichem Cousistorio hiefeikst,

4 Es soll die im Herbste 1 8 « 4
pschtlos werdende Nieder - Jagd in Wan -

gcrland und Rüstringea , jedoch mit
„ ahme der Jagd '- Reviereder Kirchspiele
WievelS , Westrum , Srlleiistedc und
SchörtenS am i ? Decemb . meistbietend
verpachtet werden . Die Liebhaber Wer¬
der sich des,falls an dem ^gedachten Tage
Vormittags um io Uhr vor der Cam¬
mer einstiideu , und nach den bekannt zu
machen den Conditionen bieren Signat.
Jever aus der Cammer den 2 2 Nov 180;

9 Waun durch die außerhalb den ^

Goßen hingelegtei Steine sowohl , als
durch die hingesesiren - Pfahstbie Paßage
sehr beenget , und gefährlich gemacht
wird ; als wird einen jedem hierdurch -

aufgegeben , die vor - und neben seinem
Hause an der Straße befindliche Pfählen
und Steine innerhalb der Gdße in zTa-
gen einzurücke

'
n , wiedrigenfalls " die

Saumhasten nicht nur in 5 Gulden
Stadksbrüche schuldig vertheilet , sondern
nach Ablauf der vorgedachten Frist seibir
sofort ex officio i aufdeßen Kosten wegs
geschast werde » sollen,/
Wornach rc . Sigl . Jever den z Dcebr.
l Bürgermeister und Rathhies»

Loncurs.
1 Von weyl Hinrich Gerdes auf den

Wiarderaltendeich ergehet cvucursus credi.
torum , und iA terminus praclusivus zur
Angabe bis rrinr r Ianr . k . I . sestgesetzot
worden . Wornach Gigi . Jever den y Nov.

i8oz . , Alls dem Landgcrlchtchiescldst.
2 Don wepl Jürgen Jaspers , Kauf-

»uann zu Hohenkirchen ergehet concursusrre-
ditorum , und i- terminus procclusivuSru-
Angabe Ibis zum 1 Ianr . k I . festgesetzet
worden . Wornach rc '

Atgl . Zever dev 14 .-
November rgcZ.

Aus dem Landgerichte hkselbst.
? Auf Anstalten des Lammerrqrsts

mrd Rentmeisters Ernst Johann Rnodk
hieselstst werden , um erforderlicher Fest¬
setzung seines Pasiwzustandes willen,
alle diejenigen , welche gn ihn und ferne e



gVüter S -liuldenbalber oder aus einem
sonstigen rechtlichen Grunde Forderun¬
gen und Ansprüche macken und zu ha>
Ken vermeinen , hiermit öffentlich con-
vd . irr und ge '«dcn , allsölche -Forde¬
rungen uns Ansprüche , und zwar die
Einheimischen am Mittwochen - den
ibreb Jauiiar .des künftigen Jahres l §os,
die Auswärtige aber am Mittwochen,
de , >>. Februar so 'chen Jahrs zur Ge
ricbtsstube hiecselbfl gehührend anz » .
gxben,

unter Ler Verwarnung , dass
nach fruchtloser Verstreichung dieses
pr ' clusivischen Angabe - Termins tssie-
inanü , weiter damit zu hören , son-
de - n sedermanniHlicb ein ewiges Still¬
schweigen auferleIct seyn solle.

Da »el im Burggericht den »7ten
Llovcmber -Zez.

.N . D Xasmys -H - I Siegen,
privat - Sach ^ '-

-l Wer einen brauchbaren Dumpf-
ofen pon kitt : cC - ß - adzustehrn hat , der
melde es geftiLigst .bey Borgecst , oder bevm
Armenjuratcn Johann Tercken zu Villen/
stede.

2 Es sind pl m . I oooE Pupillengdi-
der «« feine sicltere Hypothek gegen billi¬
ge Zinsen zu belegen , wer davon Ge¬
brauch machen kann melde sich bei -Hed,
de Gerhard -Hedden zu Ussenhausen in
Tettenser Rirchspiel , oder bei Fconcke
-̂ inctch Irps in Wüppelser Rirckspiel.

Z Von weil , i^inrich Lornellies
Sohnes Geldern sind sofort roo
lich zu belegen . Man kann sich dieser,
wegen bey Folkert Focken zu Wiarden
oder Mins Janssen zu Hohenkirchen mel¬
den.

4 Der Rauffmann -̂ inricki» in
Jever hat eine Parthey Msscovische
Lichter von vovzüglicher Güre erhalten,
und zeiget derseltzeyiednrch ergebenst an
Vas; all« Liesenigen , si» Bestellungen ein-
senden so wohl schriftlich als mündlich
ihren Verlangen gemäß bedienet wer¬
den können.

Auch habe wiederum Feigen von
bekannter Güte erhalten , und solche
sind jtägiich den gantzea Winter durch,
bey mir zu haben.

^ Pastor Torstens Zu Pakens will
einige 20 Marren , Gei !« Gcün - theils
pflugland , May i8og oder izo ; anzn-
treten , Stückweise oder im ganzen nebst
Behausung und Garten , auf sechs oder
beliebige Jabrastn ' wilrerc -Haye >t. Rrug-
Haufe am czten Der . öffentlich verheu¬
ern . .Für oiesenigen , welche zur Pach¬
tung im ganzen Lust haben , wird nach,
richrlich bemerkt , daß noch einige lin grü,
nen liegende 20 Matten , welche May
18 -dü außer Pacht fallen zugleich mit er-
heuert , und Sie Bedingungen auch vor,
her bey dem Prediger emgesehen , resp.
mit ihm verabredet werden könne

6 Laufmann Roch nahe beym
wangerthore , hat ein schönes Assorti¬
ment Galanterie waaren erhalten , auch
nach dein neueren Geschmack anzezags-
ne Puppen , alle Sorten Spisssachcn.
Man kann die waaren täglich bey ihm
besehen , sich da « Beliebige auswrihicn
und rivilen Preises versichert seyn.

7 Äs ist eine Wobnung im Taisr-
gang welches von Johann Friedrich

. Lrerichs bewohnet wird May 1804 . zu
- verheuren . wer selbiges zu heuern Lust
hat melde sich bei Zwieblec.

Z8 I Lchaawen fürZimmerleuke mit allen
Vorten eng .'. Bettels , allerlcy Essenwaarcn,
Galanterie , Spielsachen für Kinder , Bup
pen ', Karren und Waagens . Korten Flö¬
ten, Clariiietten rc . jetzo in ganz niedrigen
Preis bei I , D Grosse.

y Beo mir sind alle Sorten Kalender
vorrätig , Schrcibbücher zum Ncuiahr für
Kailfleme ^ mit uud ohne Nr -ien , n . bst al-
Vorten Schullbücher . : um Weih achten
nach dem neuesten Geschmack gebunden.
Wer Bücher , üandchacren , macemalische
Besticke :c . zu Weihnachten für Kinder ui ha .
den wünschet , w tzje Commisson ln
diese Woche gütigst aus. weil die Zeit vor
Weihnachten nabe ist , wejl die Marktes, -tzo
vorbei sein , so kann einjedwedec l» lt l

'kt-
nec Bücherarveit jetzo gleich geholfen wer¬
den . Jever . D . Grosse . Buchbinder.

io Der Müblen und ZImmeramtsmet,
stec Johann Gribbe , verlanget zwev bis z
Zimmergesellen , auch einen iiehrburschen.
Ran melde sich je eher je lieber bey ihm



i -r DerSttlh und Radem »Her Ahrend
Schulze will das Haus welches er von den
Schmiedeimistcr Z . H .Hecren in Heuerhak,
auf ein Jahr May anzulrelen verheuren,
licbhaber können sich am Sonnabend den io
Der . <n des Gast wiribs I . Dir cks Hanftim
golden Engel , 5 Uhr Nachm , oinstiiden . Es
kÄi, auch auf mchrcreIahre 'geheucrt werden.

72 Bep »üvsind grüne und graue Erb,
sen , wlcauch bei meinem Sohne frische Her-
ruige in grossen und kleine,, Qnanlitäten zu
KadenssWir versprechenblkligePrciseund ne«
lr Bebandiuny . H . Helms bey Wiarden.

Pastor LkeutcrwiÜ § Mauen Grün«
iirnd auf ; oder mehrere Jahre , entweder in
Grünen oderzum Ausbruch verheurcn, ; Mar¬
een liegen nahe bey Moorwarfen in zwccn
Stütteo und 4 Matten am Schü -zenwege,
auch in zwecu Stücken . Conditiones sind
cinzuschen bcp der Frau Wütlve Hammcr-
schmidl? a? wo auch am Donnerstag Nach-
mittag um a Uhr , den gle Decemb ? die Ver¬
heurung gcstchchcn soll.

14 D r -Kunstdiechsler Wviffhleftlbst
hak von allerband SorteiiHcchte Mcerschau
mcnpsciffenköpf mit und ohne Silber » ach
den neuesten Äodell , erhalten , , er vershilcht
billige Preise uud ersucht um vielen Zuspruch.

15 Ich habe meinem Garten aus
May aNjMrcten zu vermiethen ; auch Habs
ein bis 2 Stube « zu vermiethen , wer von
den einem oder andern Gebrauch machen kau
melde sich hoi mir . Wfttwe Janffeu

r6 .Der ZaekeramtSmeistcr Ncnß
Plagge will am Sonnabend . ben 77 Ddc.
des Abende 5 Uhr in des Gastwirtbs 'Franz
An; Hanse , diep , bcvm Ochftnham bele»
gene Matten lsattdes iiiErbHsuer . äbcrtragcn .,
Die Bedingungen sindauch vorher bcp ihm
einzuscbcii.

77 Jacob Hlnrlchs ens Ieverlavd ' ist
tmIahre 1780 ausAnistsrdamlmlt dem Uchrf;
in Mcrcur nach Ostindien gefahren , und in
Jahre 1784 verunglückt , und hat einiges
Vermögen r.achgrlaßen . Die rechtmäßigen
Erben lodere dahero auf . welche sich gehö¬
rig legitimsten können , sich bry mir utmel-
den ; da ich si? 7vabrfcbelullch"zur Erhebung
ihrer Erbgelder verhelfen kann. Jever.

Joh Fr Sängers.
r 8 Ivh . Fr . Säugers ist neulich von

Amsterdam gekommen , und hat folgende
Maare milgebracht , als : Einige gplbeae

Ohrgehänge, , dito Schlösser , dito ? ,tch,;a»
dein , dito Fingerringe , CabmenschräiicNt,'
Kleidcrschräuckc, Cammoden, Budde !eye '.l,
Wanduhrcüsmlk va den Kaste » . Kaffemühlcn
holländischen Hefen oder Gest,' und sonstige
Sachen mehr . Er bittet um Zuspruch , und
verspricht wohlfeilen Prelß , und prompte
Behandlung Jevrr.

19 Weil dNachias Behren » Lin;
Lev wollen ihren Pupillen -Hau « zu Adern '-
havscn nebst Acpfcl und RchIg .7rten,drey
Lampe und 'sonst dazu gehörigen Landes
reienam Sonnabend , Len 17 Lee . psack-
mstrags z Uhe in Johann Aklfs Libers
Hause in Dünkage ! aufein -goIubre , May
iZc>; an , verheuern . Lottditionc « sinv
bei Joh . Alfs zu ersehen , und können die
Ländereien auf Verlangen angewiesen
werden.

20 § we )t -Hundert , allenfalls wohl
irZV E s»7d sofort zinshill , zu be '

egcn.
Näheres be )>m LommissionairHübling^

21 wer eine gare frühmlichcRubs
oder eine Lehrkuhe abnlstehen bat , kann
bc/ Hübling einen R -' u<er erfahren.

22 Ich habe einige Schul , lind an.
dere Büchen z B Ecnesti griccirisclies
Lexikon , ganz Frzband ' unv beinahe noch
nkw mehrere Werke Römischer ^ chritr-
sie ler , und einige Englische und Kran
zösische Bücher um einen billigen Prel .-e--
nael , einem darüber vecfettiaken Verzeich¬
nisse, zu verkaufen Runsterebarh:

2Z Ich habe 2 Aekkers iu Darken-
früchl im Gantzen oder bey vierteln , u-
verheuer », Liebhaber wollen slci) bcp mir
melden . A . E w Panndbakker.

24 Friederich Dikheini Ehrenpforr
ist enrfthloßen sein von ihm bewohnt
werdendes in dev wangcrpsortlirasie he-
legenes Haus , auf Ma ^ , 8 4 in Besitz
zu nehmen entweder zu verkaufen oder
in Erbpacht attszug . ben , und können die
Liebhaber dazu sich am Sonnabend den
»mSonnabend Len 70 Lccemb Abends
4 Uhr in des Gasiwirths Johann Lo¬
schen jHaust einsinöen , und die Bedin¬
gungen vorbcro bey dem Eigner einsih 'cn.

sz Der . Sradtarmcn Ivrat Rauf«
man » Minssen will einen zwischen Lot«
poral Straus und Hinrlch Peters Witt«
wcn Garten belegenen N7oorgart,n,
gleich anzurreken , auf 6 Jahre am Don,



werffäze-.- den 8iDeeembcr Abends z Uhr
in Franz Lin ; Hause naii den daselbst
vor ^ ulegendcn BeSinzuiigen die auch
vorheeo bei ihm eiugescdcn werden
können, verheuern.

2ö we '̂ l . Hinrich Hissen Rinder
Vormünder zu Cleverns wollen des Erb¬
lassers Haus nebst den dabe ), gehörenden
Garre » auf ein Jahr von Ma )- an , am
a z Dcccmber in des Johann Hajen Lrug»
sause daselbst verheuern.

27 West ben Vormünder wollen -
auch das Land in Ganzen , als ; 8 Mar¬
len szamm and , pl min y Tonnen Röcken
Einsaat amnemlichen sa Decenia , tIach .-

mittags 2 llbr in Johann Hafen Hanse
vechkueni .. Londitlousnsind zTage ^vor-
beiin VvrnumS einzusthen

2ä Icli will,am Donnerstage , den
k.len dieses issach.-nirkags L Uhr in Franz
Linz -Hause

i das von dem Raufmann Hoppebs
wobnre Haus am Lvangcrchoc auf ein
oder mehrere Jahre von Maz' an,

7 , den am Tettenser Tief liegenden
(Laicen dissenaucl) wohl arrc Erbpacht .

8 - ^icchs Grase im Hillersenbamm
verheuern wozu Liebhaber sich alsdann
Lorten einsindcn wollen

Friedrich August Siegmanu
2 <7 Wilbelm Rnnstenback Janssen

Hoocksiehl har ganr neue schöne fr iess
sclie UAandnhren zu einen! billige» Idreis
zu verkaufen

Gevurksanceigen
7 Heute wurde meine Frau von ei

nem gesunden N iäöcben glücklich önbun,
den - Minsen d . 29 Wvcmber 1 so . ,

F Regensdörss
2 Dissen Mittag wurde meine F .-au

von einem gesundcnRnaben glück .ich ent¬
bunden Jever d . z Dccbr

Veeken , Rendant»
Todesfall.

Am 29 Nsvbr . des Abends 8^ Uhr,
« tsckliefssnft , nach einem Jahre langen ,
Leide » , mein Mann , der Amtmann
Braun , in 46 Jahre seines A recs . Die¬
se» ,Todesfall mache ich hierdurcl ) seine» -
AxevNden beiannr . Jever 0 g Dec < 04 . ,

Vrrwittwore Braun geh . Page,-

Aver t ifs e ur e n tu n d u sPublicum
in der Stadt und Vo .rstadt.

Es iffbisher üblich gewesen , daß de¬
nen Subserlbenten des Wochenblattsin
der Srcrdc und Vorstadt dgff-lbcwö-
tkemlich i»6 ' HaikS - gebrallg werden-
für diese

'Bemühung bckain der Ueber.
bringsr cnn Schlüße des Jahres ein
Duceur , welches von vielen, wenigstens
am vorigen Neujahr, als ein Almosen
betrachtet , und darnach Angeschnitten
wurde . ( Ei " -cstann am äußersten Ende
der Vorstadt gab — t Grorcu ! ) Da -
Mein bisheriger Bursche nur noch bis
diesen Neujahr die Bemühung des Ein-
langeus verrichtet , so erhält derselbe zwar
wie vorhin eine Vergütung , mir dein
künftigen Jahr 18^ 4 aber Hörer diese
Einrichtung -ans.

Wer nun snr daschünfrige Jahr , 804 .7
die Wochenblätter zugeschickt erhalt , be¬
zahlet für da s E l nlangen an mi ob
dreiSch -aafe , dagegen abera,, denHer-
nmkräger nichts . Dahingegen steht es^
j .-den, frei , diesenSchilling zuersparen,
und kann cö jeden Montag morgen um
io Uhr aus meinem Hause abgefodert
werden , wo dann nichts weiter bezahlt
wird als den E i n Reichsthaler, jährlich

Ich hoffe daß diese Einrichtung einem '
jeden, der inskünftige ein Wochenblatt
hasten will, gefallen wird. Jever»

Borger st Hssbuchdrucker—
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